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Problem Nr. 459
M. Feigl, "Wien

Urdruck

Matt in 4 Zügen

Problem Nr. 461
H. E. Kirschner, Dresden

Urdruck

Matt in 4 Zügen

Problem Nr. 460
A. P. Gulajeff, Moskau

B. C. F. 1932
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Matr in 2 Zügen

Problem Nr. 462
C. Mansfield, Bristol

B. C. F. 1932
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Matt in 2 Zügen

2^ wwererc Pro^/ewe«.
Alle Urdrucke von Nr. 399 hinweg stammen aus dem inter-

nationalen Problemwettbewerb der «Zürcher Jllustrierten».
Nach Abdruck der ganzen Serie werden unsere Leser um ihr
Urteil gebeten. Für Einsendungen, die dem Urteil der Preis-
richter am nächsten kommen, sind 3 Preise (Fr. 20.— in bar,
1 Taschenschach «Leporello», 1 Schachbuch) ausgesetzt.

F. D.Yates 4-

Vor vierzehn Tagen ist in London unerwartet der englische
Vorkämpfer F. D. Yates gestorben. Er war neben Sir G. A.
Thomas die bekannteste Gestalt, die England an die interna-
tionalen Turniere zu entsenden hatte und war während lan-
ger Zeit unbestrittener Inhaber der britischen Meisterschaft.
Erst Sultan Khan gelang es, ihm den Titel zu entreißen. Im
Jahre 1931 eroberte ihn Yates noch einmal zurück, mußte ihn
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aber 1932 wieder seinem jüngeren Rivalen überlassen. Yates
dankte seine Turniererfolge hauptsächlich seiner zähen Ver-
teidigungskunst; gelegentlich gelang ihm aber auch eine her-

vorragende Angriffspartie. In der Nachkriegszeit fehlte er
selten an einem größeren Turnier; als schönster Erfolg ist wohl
der 5. Preis an dem stark besetzten Turnier von San Remo

(1930) zu werten, wo er sich nur von Aljechin, Nimzowitsch,
Rubinstein und Bogoljubow überholen ließ, anderseits aber

Ahues, Spielmann, Vidmar, Maroczy, Tartakower, Colle hin-
ter sich ließ.

Partie Nr. 179

Gespielt in San Remo 1930.

Weiß: Xzdtwrfr. Schwarz: FLzto.

1. d2—d4 Sg8—f6 32. Tf2Xf5 b5-b4
2. c2—c4 e7—e6 33. Tf5—f2 Ta8—a3
3. Sgl— d7—d5 34. Se4—d6 Sd5Xc3
4. Lei—g5 Sb8—d7 35. Dg3—g4 h7—h5D)
5. e2—e3 Lf8—e7 36. Dg4—c8 Sc3—e2+!!°)
6. Sbl—c3 0—0 37. Kgl—hl De7—e6
7. Tal—cl c7—c6 38. Dc8—d8 Ta3—a8
8. Lfl—d3 a7—a6 39. Dd8—g5 Se2Xd4
9. 0—0 d5Xc4 40. Sd6Xf7 Sd4—f5

10. Ld3Xc4 b7—b5 41. Sf7—d6 Sf5Xd6
11. Lc4—d3 c6—c5 42. e5Xd6 b4—b3
12. a2—a4 c5—c4! 43. h2—h3 b3—b2
13. Ld3—bl Sf6—d5 44. Dg5—b5 c4-c3
14. Lg5Xe7 Dd8Xe7 45. Db5—b7+ Kg7—g8
15. a4Xb5 Sd5Xc3 46. d6—d7 Ta8—d8
16. b2Xc3 a6Xb5 *) 47. Db7—b4 Td8Xd7
17. e3—e4 Tf8—d8 48. Db4Xc3 TalXflT
18. e4—e5 Lc8—b7 49. Tf2Xfl Td7—b7
19. Sf3—d2 Ta8—a3 50. Tfl—bl Tb7-b3
20. f2—f4 g7—g6 51. Dc3—c2 Tb3—b8
21. Lbl—e4 Sd7—b6 52. Dc2—c3 «) De6—b6
22. Le4Xb7 De7Xb7 53. Dc3—c4+ Kg8—g7
23. Ddl—el Sb6—d5 54. Dc4—c3+ Kg7—h7
24. Sd2—e4 Ta3—a2') 55. Dc3—e5 Tb8—b7
25. Del—h4 Td8—a8 56. De5—e2 Db6—b4
26. Tfl—f2 Kg8—g7 57. De2—f2 Db4—c3
27. Tel—fl" Db7—e7 58. Df2—fl Kh7—g7
28. Dh4—g3 ®) Kg7—h8 59. Khl—h2 Dc3—e5+
29. Se4—g5 Kh8—g7 60. Kh2—hl Tb7—c7
30. Sg5—e4 Ta2—al 61. Dfl—dl De5—f4!
31. f4—f5 e6Xf5 Aufgegeben

') Wohl hat Schwarz jetzt einen rückständigen Bauern; da-
für beherrscht er aber die offene Linie.

Nr. 49

*) Verhindert vorläufig Sf6; es ist aber ersichtlich, daß
Schwarz bereits Schwierigkeiten hat.

") Weiß steht nun so gut, daß er sich auf den angebotenen
Tausch nicht einzulassen braucht.

*) Jetzt hat sich ein scharfer Kampf ganz nach dem Herzen
Yates' entsponnen. Die Vertreibung der Dame nach c8, wor-"
auf Weiß Se8+ und Sf7 droht, zeugt von scharfer Berechnung
der Angriffs- und Verteidigungsmöglichkeiten.

®) Die gänzende Pointe, der dem Weißen die letzten Chaq-
cen raubt! Auf TXe2 folgt Dh4! 38. Tcf2 DXd4 oder 38.

g3 DXd4+ 39. Tef2 Ta3—a2! (39. Kg2 TXfl 40. KXfl
Tal+ 41. Kg2 Dgl+ 42. Kh3 Dfl+ 43. Tg2 Ta2 etc.).

°) Auf TXb2 folgt Del und De5+!

Lösungen :

Nr. 447 von Hajek: Kb7 Le4 gl Sb6 g8 Ba4 c3 d2
d4 g5 g6 h4; Kd6 Lh5 Sf8 Ba7 e5 e6 e7. Matt in 4 Zügen.

1. Sh6 LXg6 2. de5 KXe5 3. Lc6 4. S=h

Nr. 448 von Smith ist durch einen schwarzen Springer
auf c5 zu ergänzen.

Nr. 449 von Kainer: Kf5 Db7 Sf2 hl Bd5 g2 g5; Kh2
Bf3. Matt in 4 Zügen.

1. Da7 fg 2. Dal glS (gh, glD) 3. Dfl (DXhl), Dh8) etc.
1... KXg2 2. Sh3 f2 3. DXf2+ etc.

Nr. 450 von Palkoska: Ka5 Db8 Tc6 d8 Lc4 g7 Sc3

d6 Bf6 g3 g6; Ke5 Tf2 h5 La4 Sgl h4 Be3. Matt in 2 Zügen.
1. Db2!

"

Löserliste
(Abgeschlossen am 20. November.)

E. Nägeli-Männedorf 216, H. Geiger-Sargans und H. Gysel-
Zürich 197, W. Stoll-Kollbrunn 183, H. Müller-Winterthur
158, ** R. Sigg-Zürich 158, F. Giannini-Willisau 147, ''"Frl.
F. Jordi-Hombrechtikon 133, F. Welti-Kollbrunn 95, W. Hir-
zel-Schaffhausen 77, J. Kappeler-Zürich 73, J. Wipfli, Goßau
51, * E. Steiner-Davos 41, R. Huppertsberg-Zürich 34, Fr.
Wolf-Lotzwil 26, W. Baer-Davos 22, * U. Langenegger-
Knoblisbühl 20, Dr. J. Littmann-Zürich und O. Buser-Neu-
Allschwil 14, G. Keßler-Wallisellen 12, * Prof. Schmucki-
Willisau 9, W. Scherrer-St. Moritz 8.

Wer 250 Lösungspunkte erreicht, erhält einen Preis; sein
Name wird in Zukunft mit einem Stern ausgezeichnet. Der
Wettbewerb kann jederzeit begonnen und beliebig unter-
brochen werden.

Ar. 479. Eine Variante der angegebenen Lösung ist wie
folgt zu korrigieren: 1. Lb6+ 2. DXL+ 3. Db3+ KXS
(Kc5) 4. Db4 (Sef5)=h '

Ar. 44.1 hat bisher die größte Zahl von Fehllösungen ge-
zeitigt, da die Pattwaffe des Schwarzen übersehen wurde.

Ar. 439 nebenlösig durch 1. Lb3 KXT (Kd2, g4) 2. Lc4
(Te3) etc.

*A» AT DIE FUHRENDE MARKE GUTER

ERHÄLTLICH IN ALLEN EINSCHLÄGIGEN GESCHÄFTEN + FABRIKANTEN: WORB & SCHEITLIN A.G., BURGDORF

VATER, MUTTER
UND KIND
spülen sich täglich 2 mal
den Mund mit Piril, denn
sie haben die Erfahrung
gemacht, dass es das
zähe Mucin, das der Bakterienbildung Vorschub leistet,
wirksam löst, den ganzen Mund reinigt und den Atem
erfrischt. Das bringt Piril fertig, weil es aus den wirk-
samsten Bestandteilen des Apfels gewonnen wird.
Überall erhältlich. Fabrikant: Farmo A.G., Grindel wald

Angehörigen und Freunden im Ausland
ist die «Zürcher Jllustrierte» jede Woche ein neuer Gruß aus der Heimat. Bitte,
machen Sie ihnen diese Freude. Auslands-Abonnementspreise: Jährlich Fr. lo.7o
bi;w. Fr. 19.80, halbjährlich Fr. 8.65 b3w.Fr. lo.£o, vierteljährlich Fr. 4.5o b3w.Fr. 5.25.

Die vollkommene
mit allen modernen Neuerungen.

Preis mit Köfferchen Fr. 290.-
Sie besitzt alle guten Eigenschaften
einer großen Maschine. Schöne Schrift,
Zweifarbenband, starke Durchschlags-
kraft, Hebelführung, automat. Farbband-
umschaltung. Blanke Teile verchromt.
Garantie 1 Jahr.

Generalvertretung für die Schweiz:
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